
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor südlich von Wendorf

vermoorte Strecksenke in der welligen Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Wendorf

Zarrendorf
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

SZ M AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13932

X X

Verlandungsmoor südlich von Wendorf mit einem Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch westlich des Bahndammes zwischen Stralsund und 
Zarrendorf.
Die Baumschicht des Verlandungsmoores besteht deckend aus älteren Grau-Weiden mit zahlreichen Lorbeer-Weiden. Vereinzelt stehen 
Schwarz-Erlen, Sand- und Moor-Birken sowie einige Faulbäume mit in der dichten Baumschicht, die eine Höhe von gut 10 Meter einnimmt.
In der entwickelten Krautschicht sind Sumpf-Seggen zahlreich. Vereinzelt kommen u.a. Sumpf-Haarstrang, Sumpf-Vergißmeinicht, Schilf und 
Gundermann vor.
Das Substrat besteht aus nassem, eutrophem, degradierten Torf. In der Umgebung liegt der Bahndamm im Osten und ein aufgelassener 
Müllplatz im Westen. Im Biotop befinden sich reichlich Müllablagerungen (Hausmüll).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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quellig
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Carex acutiformis Salix pentandra

Alnus glutinosa Betula pendula Betula pubescens Filipendula ulmaria
Frangula alnus Glecoma hederacea Juncus effusus Lycopus europaeus
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phragmites australis Urtica dioica


